binett des Miniſterpräſidenten gekommen. Während des Tu⸗ 


präſident, daß die jetzige Regierung nach K 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, 
Miekiewiczo L. 1. Tel. 1159. Erſcheinungsweiſe: 
keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Beqngeperijen. 


2. Jahrgang. montag, den 14. Jänner 1929. 


— — 


Beratungen des Minifterpräfidenten | 5 | | 2 
, Flacher eberfal auf eine Modjieliinde 
Am Samstag, um 12 Uhr mittags, erſchien der Mini⸗ 


ſterpräſident im Sejmgebäude und hielt eine längere Konfe⸗ 


renz mit dem Sejmmarſchalle Daszynski über die laufenden 2 
Sejmangelegenheiten ab. f I! M ll 
9 


Die Tagesordnung der Dienstagſitzung 1 5 

y des Sejm. Am Samstag, um 3 Uhr nachmittags, als der Beamte ſelſtube Sperling, Ecke Ring und Siennagaſſe aufhielt, den 
Die Tagesordnung der Dienstagſitzung des Sejm umfaßt der Firma Karl Gottlieb, Wechſelſtube in Krakau, Ring Nr. Banditen. Er betrat eben die Wechſelſtube Sperling und 
außer weniger wichtigen Fragen die Berichterſtattung über 17, das Geſchäft öffnete und ſich hinter den Laden begab, wollte ein 100 Kronenſtück wechſeln. Hinter ihm erſchien der 
den Antrag Sla wet (BB) bezüglich der Reviſion der Ver⸗ | ſchlich ſich in das Geſchäft ein ſchmächtiges, ziemlich anſtändig Detektiv Koſtecki, der bei dem Austauſche zugegen war. Nun 
faſſung (Referent iſt Abg. Pi [fudski (BB.) und den Be⸗ gekleidetes Individuum ein und begann mit dem Beamten begannen die Detektivs die Verfolgung des Banditen. Als 
richt des Geſchäftsausſchuſſes bezüglich einer Zuſatzgeſchäfts⸗ ein Geſpräch. Plötzlich zog der Mann einen Revolver, zwang der Bandit bemerkte, daß er verfolgt werde, begann er zu⸗ 
ordnung für die Beratungen über die Reviſion der Verfaſ⸗ den Beamten, ſich auf den Fußboden zu legen und ſich ruhig laufen. Der Detektiv Puchala, der knapp hinter ihm ging, 
ſung. Referent in dieſer Frage iſt Abgeordneter Pia ſecki zu verhalten. Der Bandit öffnete von innen das Auslage- | vermochte ihn bei Kragen zu erwiſchen. Der Bandit verſuch⸗ 


(B. B.). 1 und entnahm der Auslage eine Menge fremder Va⸗ te nun aus einem Revolver hinter ſich zu ſchießen. Als dies 
luten, insbeſondere Dollars, öſterreichiſche Schillinge, Dollar⸗ der zweite Detektiv bemerkte, gab er vier Schüſſe gegen den 

> & anleihen und ein goldenes 100 Kronenſtück. Dann drohte er Banditen ab. Durch einen der Schüſſe getroffen, fiel der 
Die Reparationsfrage. dem Beamten, daß wenn er Lärm ſchlagen ſollte, ſeine vor | Bandit hin. Er wurde gefaßt und auf die chirurg che Abtei⸗ 
a dem Geſchäfte ſtehenden Komplizen ſich an ihm rächen würden, lang des Spitals gebracht. Sein Zuſtand iſt bedenklich. Beim 


eee 1 2 FFF 2 2.2.2 -f ! zen 
* En Ar ungsm glich 4 ger 7 ging unbehelligt aus dem Geſchäfte und bend e s des der Ser noch das galize geranble Geld vorgefunden, 


W e NR 18 dem vorübergehenden Publikum. das dem Eigentümer rückgeſtellt wurde. Am Lager des Ban- 

London, 14. Januar. Die Verhandlungen Parter Gil.“ Die vom Vorfall verſtändigte Polizei verhörte den Ber diten führte nun die Polizei die weiteren egen Er 

berts in Amerita haben nach Meldungen aus New York) amten der eine genaue Beſchreibung des Banditen gab. Auf war aber jo geſchwächt, daß er nicht antworten konnte. Aus 

einen befriedigenden Verlauf genommen. Die Tatſache, daß Grund derſelben wurden Detektivs in die verſchiedenen | feinen Papieren geht hervor, daß es ein gewiſſer Johann 

in unterrichteten Kreiſen in New Pork neuerdings die Er- Stadtteile entſendet. Kaum eine Stunde ſpäter erkannten Prytula aus Tarnopol iſt. 

nennung von Pierpont Morgan und Owen Young zu ame⸗ zwei Detektivs in einem Individuum, das ſich vor der Wech⸗ 

rikaniſchen Sachverſtändigen als ſicher gilt, kann als gün- | 

ſtiges Zeichen bezeichnet werden. 
| 


bisher nicht genannt wurde. 

Obwohl die Haltung der ameritaniſchen Regierung un⸗ 
verändert iſt, glaubt man in maßgebenden amerikaniſchen 
Kreiſen nicht, daß Morgan oder Young die Vertretung Ame⸗ 
rikas im Sachverſtändigenausſchuß übernommen hätte, wenn 
fie von vornherein überzeugt wären, daß deſſen Arbeiten 


bum Sat einer Zmäähtigen. 


kommt überraſchend, da ſein Name in dieſem Zuſammenhang 
Fünf Geſchwiſter aus dem brennenden Haus getragen. 


zu nichts führen würden. 9 Wien, 14. Jänner. In der Ortſchaft Perchau, im Bezirk |fter vor Schmerzen bewußtlos liegen blieben, verſuchte das 
Die N Surau in der Steiermark, ereignete ſich eine furchtbare Tra- 12-jährige Mädchen trotz furchtbarer Brandwunden ihre Oe⸗ 
Rommerzialifierung. gödie, bei der drei Kinder den Tot fanden. In einem kleinen ſchwiſter zu retten. Der Reihe nach ſchleppte ſie alle fünf ins 


Freie; dann brach ſie ſelbſt bewußtlos zuſammen., Zwei der 
Geſchwiſter, ein 3- und ein &-jähriger Bruder ſtarben ſofort 
an den erlittenen Brandwunden. Auch das heldenhafte Mäd⸗ 
chen erlag ſeinen ſchweren Verletzungen. f 


Paris, 14. Januar. Eine Sondermeldung des „New Dort Arbeiterhaus war während der Abweſenheit der Eltern eine 
Herald“ ergänzt die geſtrige Information über die Wahl) Benzinkanne explodiert und hatte nun ſämtliche Möbel des 
Morgens, Doungs und Perkins zu ameritaniſchen Sachver- Zimmers in Brand geſetzt. Das 12-jährige Töchterchen des 
ſtändigen für den Reparationsausſchuß dahin, daß eine offi- Arbeiters und ihre fünf Geſchwiſter erlitten durch die Explo⸗ 
zielle Beſtätigung dieſer Meldung noch ausſtehe, das Sekre⸗ fion ſchwere Brandwunden. Während die jüngeren Geſchwi⸗ 
tariat Morgan habe aber erklärt, die amtliche Mitteilung er. LIT le ! . 
folge am Montag. UT die Arbeitsloſen keine Kundgebungen veranſtaltet. In dieſem ä i 
in iſe ſei We i i Der rumäniſche Finanzminiſter in Paris 
VFVVV Agende flug der Führer der Anheitslofen mit der aut] Fate, 14 e eee 
nationalen Finanzfragen die Berbin dun 055 a 905 auf den Tiſch des Miniſterpräſidenten und ſchrie: „Das iſt rumäniſche Finanzminiſter Popovitſch ein, um den endgül⸗ 
beabſichtigten r von Separnenb 1 ößte eine Gemeinheit! Nieder mit dieſem Miniſter!“ Die anderen tigen Abſchluß der rumäniſchen Stabilifierungsanleihe und 
3 9 nsbons von größter Arbeitsloſen folgten dem Beifpiel ihres Führers und don⸗ die Feſtſetzung des Ausgabekurſes zu bewerkſtelligen. 


ä —5—' —— ——— —— — — W nn 


— — — — — 1. 


Bedeutung. ſei. Nach den jetzt günſtig beurteilten Plänen l E } 5 
1 Er 75 . % nerten ebenfalls mit den Fäuſten auf dem Tiſche des Mini⸗ 23 
würden die deutſchen Bons in den verſchiedenen Ländern in ſterpräſidenten. Die Frauen der Arbeitsloſen erhoben darauf⸗ schrecklicher Tod eines wiener 


Beträgen aufgelegt werden, die die Märkte der verſchiedenen hin ei 3 er Bi Wr; 
Nationen aufzunehmen vermöchten. Morgans Beteiligung an en ede N an ich oer den ansteigen Ingenieurs in einem Orte bei Lemberg. 
dieſer Zuteilung würde auch wegen der Beziehungen des Arbeitsloſen 38 lien. } 8 Aus Lemberg wird gemeldet: In der Säge der Firma 


Hauſes zu Paris, London und anderen Finanzzentren vor⸗ „Oltos“ in Rzesna bei Lemberg ereignete ji) eine ſchreckliche 


teilhaft ſein. Man erklärt, nicht mur alle Quellen der Mor- Der Auftritt wird von der geſamten Preſſe mit Aue, Kataſtrophe. Ing. Salzmann, aus Wien, ein Spezialiſt 
ganbank würden zur Beſchleunigung des Bonverkaufes mo⸗ 


nahme der Linksradikalen als ſkandalös bezeichnet. Selbſt für Keſſelbau, hielt 8 x | 
bilifiert werden, ſondern Morgan in Verbindung mit der das Platt „Sozialdemokrat“ gibt zu, daß die Abordnung Ben 1 5 en et 8 5 
Transaktion würde den beſtmöglichen Weg für die Sicher⸗ Selbſcbederrſchung verloben 988 Giner Fe LE NE ſtand, öffnete ſich plötzlich das Sicherheitsventil und der 
heit gewährleiſten. 2 9 Fr . . für die Bildung einer Raum füllte ſich mit Dampf. Der Ingenieur erlitt ſchwere 
F Brandwunden, denen er ſofort nach ſeiner Ueberführung in 
8 N Te das Lemberger Spital erlegen iſt. 


2 0 1 1 4 

Jugoſlawien für die Bildung einer wittekrungsumſchwung in Polen. 
wirtſchaftlichen kleinen Entente. ö Warſchau, 13. Jänner. In ganz Polen iſt ein plötzlicher 
Bukareſt, 13. Jänner. Von offizieller Stelle wird he Witterungsumſchwung eingetreten. Während in Bialyſtok 
teilt, daß auf der kürzlich in Belgrad abgehaltenen rumäniſch. noch am Freitag 24 Grad unter Null gemeſſen wurden, 
Arbeitsloſen zum Mi⸗ jugoſlawiſchen Konferenz von jugoſlawiſcher Seite porgeſchla- herrſcht heute Tauwetter. Auch in Warſchau waren im Laufe 
der Arbeitsloſen gen wurde, eine wirtſchaftliche kleine Entente zu ge | 05 ente den 1 5 5 

ihre a ante der Miniſter⸗ Bekanntlich wurde ein entſprechender Beſchluß auf der letzten ſammenhang mi e rken Froſt u n € 
FFT en ae Tagung 55 kleinen Entente 0 Bukareſt Heißt Die jugofla- den Witterungsumſchwung jind die telephoniſchen Berbin- 
orſchlag nunmehr verwirkſi⸗ dungen zwiſchen Warſchau und einer ganzen Reihe Städte 
unterbrochen. Auch mit Wien und Danzig beſteht zurzeit kein 
Fernſprechverbindung. f 


Arbeitsloſenzwiſchenfall im Rabinett 
cles lettländiſchen Miniſterpräſidenten. 
Riga, 13. Januar. Bei den Arbeitsloſenkundgebungen 

am Freitag ift es zu einem unerhörten Zwiſchenfall im Ka⸗ 


multes begab ſich eine Abordnug der 
niſterpräſidenten. Nachdem die Vertreter 


die Not zu mildern. Daher ſehe der Miniſterpräſident die wiſche Regierung will dieſen 5 N 
Kundgebung als unnütze Aufputſchung der Arbeitsloſen an. chen. Von rumäniſcher Seite wird der Vorſchlag begrüßt. 
Während der Amtszeit der früheren linken Regierung hätten 8 


U 


Seite 2 ’ „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
Bielitz. | 


sonne Sportnachrichten 
en e e hs Ban P OL d f 11 en. 


10 


| 
Eine neue Bielitzer Sußball-Affäre. 


Wrperliger und geiſtiger Friſche ſeinen achtzigſten Geburts⸗ | 
ws 
Dr. Joſef Bulowſki iſt am 14. Januar 1849 in den 8 
Demiſſion des straf- und Meldeausfchuffes (w. G. D). — wer hat das An- 


geboren worden und wirkt ſeit 26 Jahren als Seelſorger in 
feiner Vaterſtadt. Der Jubilar ſtudierte in Teſchen und Ol⸗ 


with und erhielt am 5. Juli 1872 in Olmüg die Weihen. recht auf den Rreismeiftertitel von Bielitz. — Auflöfung des Bielitzer 
5 Nach der Weihe war er als Kaplan in Karwin, Riegersdorf Unterverbandes. 2 
. und Uſtron tätig. Der Jubilar ſetzte dann ſeine Studien in SR 8 5 . 
g Rom fort und wurde in Olmütz zum Doktor der Theologie Den ſußballtreuen Anhängern ſtehen wohl manche ganz Das Interview. 


promoviert. Als Religionsprofeſſor war er am Lehrerje- intereſſante Affären im Fußballbereiche in guter Erinnerung. Herr Goldberg äußerte ſich folgendermaßen: Er wünſche 
minar Troppau tätig und wurde dann als Pfarrer in Lon⸗ Der verſchleierte Profeſſionalismus in Bielitz. Die Affäre nicht man möge dieſe Angelegenheit vor einer endgültigen 
kau beſtätigt. Eine gewiſſe Zeit hindurch verwaltete er die Petuchs f, die Zuſtände in dem damaligen Unterverband Entſcheidung breittreten, erklärt jedoch, daß er durch feine 
Pfarre in Seibersdorf. Im Jahre 1893 wurde Dr. Bulowſki und noch viele andere belebten von Zeit zu Zeit den Sport- langjährige Praxis ſolchen Situationen vollauf gewachſen ift 
nach Bielitz berufen, ſeit welcher Zeit der Jubilar ununter⸗ betrieb, Es drängt die Zeit, die eine neuerliche Fußballaffäre und ſtellt feſt, daß der Spieler Matzner durch unfaires An- 
brochen in ſeiner Vaterſtadt tätig iſt. mit ſich führt, dieſe der Sportbevölterung wiederzugeben. gehen des Tormannes das Tor erzielt hat, welches er als 

In der langen Amtszeit in Bielitz ſtand ſtets die Seel⸗ Dem ſtattgegebenen Proteſte des Bielitz⸗Bialger Sportver- objektiver Richter nicht anerkennen darf. Seine Kenntniffe 
ſorge für ſeine Parochianen an erſter Stelle, was dem e ſeitens des Biolitzer Unterverbandes hat in einem reichen theoretiſch und praktiſch ſo weit, daß man nicht glau⸗ 
bilar die Sympathien aller Kreiſe erworben hat. Teil der Fußballkreiſe einige Unruhen hervorgerufen und ben darf, er ſei ein „Neuling“ im Sporte. 


8 . br * an deſſen Spitze Herr Rat Hoffentlich genügen ihnen meine kurzen Ausführungen 
REITER UNE . Ohli ſtand findet bei der weitaus überwiegenden Mehrheit und halte mich weiter reſerviert 
Infolge Glatteis verunglückt. Ein gewiſſer Johann An cr. eee e > ) 8 
tonik aus Landek ſtürzte auf der Straße infolge Glatt⸗ Mißbilligung, wenngleich ſeine ſonſtigen Fähigkeiten, fein Der Proteſt. 


ee ee 0 ER 1 ze Eifer, ſein guter Wille und ſeine Uneigennützigkeit von nie⸗ 8 8 ? . ; : 
wi ee a 2 Bei ee mandem angezweifelt wurde. Es gibt aber auch Leute, die 8 355 e des leitenden . 
laßte Haß der Verletzte in das Spital nach Bielitz überge⸗ ae guten Eigenſchaften 157 hoch einſchätzten, daß ſie ſich 1 Zi ns 5 4 vr 3 ie 
führt e 1 5 x ar 85 ee 1 5 7 und Fa 8 1 . 
ö 3 ranügte ſich indere leiſten ihm auch bedingungslos Gefolgſchaft, wofür „I. >. D. (Straf, und Meldeau ee e 0 

wobei er ſich einen Beinbruch zuzog. Der Verletzte wurde maßgebend ſein . Bee I 12 80 un 8 88 ar 9 ment De 
durch die Metmngsſtation in das Beelitzer Spitol über g eführt. : Der Sturm wird ſich legen, es wird wieder Ruhe und 510 e. l e m B. B. Me feinen Proteſt an die 
Stindkewiez iſt ein auswärtiger Gewerbeſchüler und wohnte Frieden eintreten, aber der Lärm, der zum Großteil künst⸗ 0 RUDEDn Den. Ynrber- 
bewicz 0 lich erzeugt wurde, hat die Begriffe einigermaßen verwirrt, verband. Dieſer jedoch ignorierte die Erwägungen des W. 


in der Burg. 5 jo daß es doch angebracht iſt das Tatſächliche dieſes bedauer; G. D. und gab dem Proteſte ſtatt. g 
lichen Arrangements noch einmal öffentlich feſtzuſtellen. f f Die Demiſſion des W. G. D. 
— | Der Vorfall Durch die ſe Vorgangsweiſe des Bielitzer Fußballverban⸗ 
N E d eL f 5 des fühlte ſich die Leitung des Straf- und Meldeausſchuſſes 
ü Als Spitzenvereine des Kreiſes Bielitz abſolvierten die zurückgeſetzt und überreichte in dieſem Falle als überflüſſige 
beiden hartnäckigen Ortsrivalen Bielitz⸗Bialger Sportverein Inſtitution feine Geſamtdemiſſion. 
m Die Macht der Reklame. Sportverein Biala⸗Lipnik am 23. Oktober worigen Jahres * 9 
Be, Komiſches Ereignis in 3 Akten von Roi Cooper Megue das Entſcheidungsſpiel auf dem B. B. Sportplatze. Sport⸗ Nach durchaus ſachlicher Schilderung des Vorfalles ſoll 
18 und Walther Hackett. verein Biala-Lipnit der das Spiel bis knapp vor Schluß mit hier zum Schluſſe. durchaus nicht irgend welche Seite in 


Vor einigen Tagen erſchien im „Neuen Wiener Journal“ 1:0 führte, hatte die größere Ausſicht auf einen neuerlichen Schutz genommen werden. Das eine ſteht jedoch feit, wenn 
eine Studie über die Pſyche des Witzes, in welcher auch Bei- Kreismeiſtertitel, wenn nicht ein unliebſames Vorkommnis wir einen geregelten Fußballſport betreiben und wir aus 
ſpiele angeführt wurden, wie verſchieden der Geſchmack der knapp vor Schluß eingetreten wäre. dem völligen Ruin hinaufkommen wollen, jo find die Schieds⸗ 
verſchiedenen Nationen auch auf dieſem Gebiete iſt. Die Rich Bei einem planvoll durchgeführten Angriff des Bielitz⸗ richterlichen Entſcheidungen inſoweit bindend ſolange nicht 
tigkeit der Behauptungen des Verfaſſers dieſes Artikels er- | Bialaer Sportvereines gelang es Matzner knapp vor Schluß von dem oder jenem Verein Proteſt eingelegt wird. Ge⸗ 
wies ſich auch bei der Aufführung dieſes amerikaniſchen den Ausgleich zu erzielen, indem er den Tormann des Sport⸗ ſchieht dies aber und wird dieſer vom Straf- und Melde⸗ 
Stückes, das die Autoren als komiſches Ereignes klaſſifi⸗ vereines Biala-Lipnit mit dem Ball ins Tor drängte. Ob ausſchuß nach objektiver Beurteilung nicht anerkannt, ſo er⸗ 
zieren. f es fair oder unfair geſchehen iſt ſei dahingeſtellt. Dieſer Vor- übrigt ſich hier jedwede weitere Diskuſſion. 

Die Schauſpieler gaben ſich redliche Mühe, um aus dieſem fall iſt der eigentliche Zankapfel, der im heurigen Jahre bei⸗ Kurze Zeit darauf wurde unſer löbliche Unterverband 

3 Stücke, das nicht unſerem Geſchmacke entſpricht, das Beite gelegt werden wird. Da dieſe Angelegenheit neuerlich zur durch den Kattowitzer Kreisverband bei einer hevalver- 
Seh. herauszuholen und teokdem prallte ſo manches Wipwort, Sprache kommen ſoll, ſo war das Beſtreben eines unſerer ſammlung in Bielitz aufgelöst. Somit iſt dieſe Affäre ui 


das vielleicht in Amerita eine Lachſalve hervorrufen würde. Bevichterſtatter mit dem dazumal leitenden Schiedsrichter wenig in den Hintergrund getreten, dürfte jedoch in ä 
5 an der Gleichgültigkeit des Publikums ab. 8 Herrn Goldberg Rückſprache zu halten und ſich über den gan- nächſter Zeit wieder aufgerollt werden. 
„ Der Buſſineßman, der unter dem harten Aeaßern seinen zen Vorfall genau zu informieren. 5 | R 0 
Be Sohn liebt und nur beftrebt ift, ihn zu einer produktiven N 
EN; Arbeit heranzuziehen und dazu die Lebe Desieiben zu feiner) — F 
8 ER iabr d echt t ene dib e ER Ft | ” l 0 8 
Br demtic) unverftändlihe, Figur. Der Amerifuner, der elf Deutfihlahdl warnt vor der Einführung cut ect Sl dee nuf ine smile ee 
* ine väterliche Eibe nach dem Bu ines z tab indes offiziellen Profeſſionalismus im]z „% . ĩ on” einen 
feine väterliche Liebe nach dem Buſſineßmaßſtabe mißt iſt Ae ff 3 D f ſſ Irhtel, den er „Rückzug vom Berufsſpielerlum“ betitelt: 


eine ſpezielle amerikaniſche Figur. Fußballſport. 


Das Spiel war bis auf gewiſſe Ungleichheiten, deren „Die zum Teil vecht deſolaten ‚Werhätiniffe, in die der „Dieſe Entwicklung der Dinge in Oeſterreich iſt das lehr⸗ 


reichſte Beiſpiel für diejenigen bei uns, die wenn auch nur 


8 U auch teilweiſe in dem etw eis holperigen Dialoge zu R 8 4 . 

u. 5 25 doch könnte er Ar mit das Stück Verufsſport gekommen iſt, haben den Plan gefördert, eine entfernt, mit dem Gedanken der Einführung des Berufs- 
En reiten : 5 y gemeinſame Meiſterſchaft für Amateure und Berufsipieler | jpielertums kokettieren. Wenn auch die Verhältniſſe im gro⸗ 
** g 


a — —ᷣ— — — — —— Mu ſchaffen, das heißt, den Profeſſionalismus in eine loſereſ ßen Deutſchland unendlich andere find als in dem kleinen 
Bi Polen hat an England 9 Millionen Zloty Schulden be Form zu bringen, als es bisher der Fall war. Aus diefer | Oeſterreich, jo würde doch ein Berufsſpielertum bei uns 
ö zahlt. Das Finanzminiſterium hat am 1. Jänner der engli- Schlammaſtit wurden verſchiedene Auswege geſucht, beſon⸗ wahrſcheinlich genau ſo Schiffbuch erleiden, wie es im Na ch. 
5 ſchen Regierung den Betrag von 184.598 Pfund Sterling ders in Oeſterreich, daß durch ſeine überſtürzte Einführung barlande geſchehen iſt. Darum muß man immer wieder nur 
3 (faſt 9 Millionen Zloty) als weitere Rate der Schuld, die des Berufsſpielertums am ſtärkſten zu leiden hat. Natür⸗ eines fordern: Schaffung von Amateurbeſtimmungen, die den 
Bi: Polen im Jahre 1924 in England gemacht hat, ausgezahlt. lich beſchäftigt ſich auch die deutſche Sportpreſſe mit dieſen tatſächlichen Verhältniſſen der Gegenwart entſprechen, zu⸗ 
Br... EEE e | Plänen, die ja, wie immer man auch die Sache drehen will, nächſt für Deutſchland, und dann energiſches Hinarbeiten 
7 88 } S οοο D %Uia7 
* Bi „Marſch, ſchert Euch alle hinaus!“ entſchied der große f ungsunterricht verſchaffen, wie ein Fachmann bei unver- 
5 Spässchen im Landhaus. Schriftſteller übellaunig. „Doch kommen wir zur Sache“, ſetzte |hergejehenen Schwierigkeiten 8 ar BR, 
* a: N g „ ſer froſtig fort. Sollten Sie ſich in der Abſicht, mir Stoff für) „Aber das iſt ja unerhört!“ brauſte der Kriminalſchrift⸗ 
1 Ein kriminelles Abenteuer von Heinrich Wiegmann. feinen Kriminalroman anzubieten, zu mir bemüht haben, ſteller auf und riß an der Türklinke. „Mary! Hören Sie nicht, 
1 Dem berühmten Kriminalſchriftſteller, der auf dem Um- dann bedaure ich, eine Abſage geben zu müſſen. Ich bin für Mary? — Robby, alles iſt Ihr Werk. Sie wollen mich, den 
a, ſchlag ſeiner Bücher ftets kühlen Blicks eine Zigarre im die nächſte Zeit reichlich verjehen.“ N t berühmten Schriftſteller, blamieren, und morgen ſoll die gan⸗ 

* Munde hält, war es ſehr unangenehm, daß ihn ausgerechnet! „Herr Wellece, ich blaſe nie in Feuer, die gut brennen. ze Welt darüber lachen“. f 
Be. Er 8 . de . del R dus en DRS e „Sie ſind verrückt, Herr Wellece. Gehen Sie doch durch 
>. 5 Geloſchrunkknacker "ebony um eine A ühleeeht Matſchläge? Ratſchläge welcher Art?“ fragte der be⸗ eine geheime Tapetentür hinaus. Haben Sie kein Telephon?“ 
bat. Was blieb ihm anderes übrig, als lächelnd eine Audienz rühmte Mann und ſah Robby gallig an. „Glauben Sie, „Nein! Ich werde mir anders zu helfen wiſſen.“ Er 
3 in ſeinem Landheim zu gewähren? Dort bereitete er alles mir Ratſchläge erteilen zu müſſen, und erhoffen Sie dafür trat an die Portiere. „French! Lorand! Shelly!“ ſchrie er 
„ mit dem Scharfſinn eines erfahrenen Schriftſtellers vor, um] Honorar?“ 8 ‚und klopfte. „Die Herren haben wohl nicht gewartet“, höhnte 
2 dem „Kollegen“, der im Leben keine minder erſtaunlichen „Kriminalkommiſſar Buller, die Kognaknaſe aus Ihrem „ als keine Antwort kam. „Ihr Gedächtnis wird hof⸗ 
* Taten vollführte als er auf dem glatten Papier, das Bild Roman „Die blaue Grotte“, verſteht ſich z. B. darauf, mit fentlich verhindern, daß Ihr neuer Roman darunter leidet.“ 
. eines Mannes zu hinterlaſſen, der ſich nicht übers Ohr hauen Hilfe eines ausgeſpuckten . einen Giftmord „Zum Teufel mit Ihren Meinungen und Ratſchlägen!“ 
3 läßt. zu klären. Trotzdem weiß er nicht, daß Thermitpräparate, Ge- Robby faßte einen Fenſtergriff. Allein ehe er die Fenſter⸗ 
Wie geräuſchlos man auf dieſem Teppich geht“, be- bläſe, Bohrer in richtiger Hand jeden diebesſicheren Panzer- bank erſtiegen hatte, hielt Wellece eh Mvolver in 3 5 
. merkte Robby, das Arbeitszimmer mit Spitzbubenaugen mu- ſchrank öffnen“. 5 5 „Was bilden Sie ſich ein? Glauben Sie denn wirklich, ich 
* ſternd. „Aber Donnerwetter, das ift ja ein Menſchl“ lachte _, Knack, wurde draußen der Schlüſſel im Schloß gedreht. ließe Sie ruhig aus dem zweiten Stockwerk ſteigen? Nur zu- 
er und zog einen jungen Mann hinter einer Portiere weg. die beiden Männer ſahen ſich an. „Was ſoll das heißen? ſammen kommen wir aus dieſem Zimmer heraus.“ 
Stenotypiſt Lorand —“ rief der vielgeleſene Romanſchriftſteller. Wiie lange ſoll die Freiheitsberaubung dauern?“ fragte 
Nav Verſtehe vollkommen. Sie haben ihn beauftragt, alles „Das frage ich Sie“. s Nobby durch die Zähne. \ N 
. 8 aufzuſchreiben, was wir ſprechen. Ausgezeichnet!“ Schmun- „Ich habe keine Weiſung gegeben, hinter uns abzuſchlie⸗ „So lange, bis Ihre Komplizen vernünftig werden“. 
* zelnd ging er an ein Liegeſofa zurück und trat dort unver- ßen. Aber ich will Ihnen etwas jagen, Robby. Sie ſtehen Fi „Sie wiſſen nicht, was Sie ſprechen“, antwortete Robby, 
ſehens einem darunter liegenden Manne auf die Finger, daß Begriff, die Gaſtfreundſchaft zu mißbrauchen“. N finſteren Geſichts auf einem Stuhl Platz nehmend. 
d er aufſchrie. „Der Zweite! Na kommen Sie nur hervor. Sie „Machen Sie mich nicht lachen, Herr Wellece. Sie ver- „Hören Sie endlich auf, Theater zu ſpielen!“ 
5 Bi: armer Kerl hätten in der Lage unbedingt Leibſchmerzen be- dächtigen mich, wenn ich Sie recht verſtehe, daß ich uns hier n deen Augenblick wurden draußen Tritte hörbar, 
9 kommen“. a e enen Komplizen hätte einfließen laſſen. Dabei haben Mary? — Ja? Zum Kuckuck, schließen Ste fofort aufl“ 
8 „Steckt da nicht Nummer drei?“ fuhr er lachend fort und Sie Auftrag gegeben, abzuſchließen. Ich mache darauf auf. Part en. ’ en Sie 1 
zog hinter dem Schreibtiſch einen zitternden Geſellen weg. merkſam, daß der Schlüſſel außen ſteckte, als ich eintrat. Ich „Es ſind noch Feine; fünf Minuten herum, Herr e 5 
„Beurlauben Sie den braven Mann nur; der ſieht fo aus, als | glaube zu wiſſen, welchem Zweck dieſe Komödie dienen ſoll. „Noch keine fünf Minuten herum? Was wollen Sie da- 
ob er einen beruhigenden Baldriantee nötig hätte“. Sie wollen ſich gewiſſermaßen einen ungenierten Anſchau- mit ſagen?“ fragte er verſtändnislos. 0 3 


der Europameiſterſchaft in Budapeſt jtatt. An dieſer Gene⸗ 


erweiter 
60 m ge 


— 


* 5 ſchliefen. Entſetzlich, daß man einen Beruf ausübte, 
Alarmierung der Behörde faſt verbot... 


Nr. 13. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


darauf, daß ähnliche Beſtimmungen in der ganzen Welt ein N 
geführt werden, damit der gegenwärtige vorlogene Zustand, Boxen 
der in allen Ländern herrſcht, endlich einmal ein Ende fin- | Borende Brüder. | 


* 
1 


at \ 
det. : ! Brüder⸗ oder Geſchwiſterpaare im Sport find 5 


Seite 3 


rells für die Nachfolge Tunneys. Wenn er nächſtens Jack 


Dorval in New Vork im gleichen Stile ſchlägt, wie kürzlich f 


Sid Terris, ſo iſt für die Fachexperten die Frage nach dem 
vorausſichtlichen Weltmeiſter gelöſt. 

Worte über die reſtlichen Schwergewichtler der Welt zu 
verlieren, findet Farrell zurzeit nicht der Mühe wert ; 
Thunberg nicht bei den 
Europameifterfchaften. 

Aus Davos wird berichtet, daß der finniſche Welt⸗ und 


N Seltenes, es gibt ſogar ganze Sportfamilien, aber daß zwei 
Wintersport. Brüder einander im Endkampf einer Meiſterſchaft als Geg⸗ 
Die Eiskunſtlaufmeiſterſchaften Das hat ſich jetzt in Wales ereignet, wo aus den Vorſchluß⸗ 
5 5 begannen 0 Oppeln die deutſchen Eis⸗ 11 beiden Brüder a: a 15 7 ei als Sieger Europameiſter im Eisſchnellaufen Clas Thunberg, der ſchon 
unſtmeiſterſchaften mit den Pflichtübungen der Meiſter⸗ hervorgegangen ſind und nunmehr um den Meiſtertitel mit⸗ ſeit einigen Tagen in Davos weilte, plötzlich unter Vergif⸗ 4 


ner entgegentreten, iſt immerhin ein ungewöhnlicher Fall. 
Deutſchlands. runden der Landesmeiſterſchaft um den Fliegengewichtstitel 
ſchaftsanwärter. Es herrſchte ein eiskalter 


Teilnehmer ſtark behinderte. Der Titelverteidiger Rittberger, übrigens vor etlichen Jahren in Italien, als die beiden Brü⸗ 


der Giuſeppe und Erminio Spalla miteinander im Kampfe Europameiſterſchaften nicht ſtarten 
| N . 


Berlin, erſchien nicht am Start, jo daß nur zwei Bewerber 


antraten, und zwar die Berliner Franke und Bayer. Beide um den Meiſtertitel im Schwergewicht, auf den ſie beide An⸗ 


Teilnehmer leiſteten Hervorragendes und abſolvierten auch | wärter waren, ſich gegenübertreten ſollten. Der ital. Box⸗ 
verband intervenierte damals, bewog Giuſeppe, zugunften | 
ſeines Bruders Erminio zurückzutreten, und erſparte ſo der 


die ſchwierigſten Aufgaben mit verblüffender Leichtigkeit. 

Nachmittags traten die Damen zum Pflichtlaufen an. 
Die Berlinerin Frl. Flebbe ging mit den beſten Ausſichten ge⸗ 
gen ihre einzige Gegnerin, 
bewerb. Mit Präziſion entledigten ſich beide 
flichtfiguren, bei denen Frl. Flebbe eine etwas beſſere Hal⸗ 
tung zeigte. Zu dem Junioren-Paarlaufen haben noch ein 
Münchener und ein Gleiwitzer Paar nachgemeldet, ſo daß 
hier insgeſamt fünf Paare antreten werden. 


Feishockey⸗Dreiländer kampf 
polen — schweiz — Deutichland. 


Nach der deutſchen Eishokeymeiſterſchaft finden auf dem 
Kiſſerſee mehrere Trainingswettſpiele von Länderteams vor 


ralprobe beteiligen ſich Deutſchland, Polen und die Schweiz. 
Das Programm ſteht bereits feſt: Am 22. ds. ſpielt die 
Schweiz gegen Polen; am 23. ds. ſtehen ſich die Schweiz und 


Boxwelt das Schauſpiel eines im Boxring ausgetragenen 


Frau Veit, Berlin, in den Wett- Bruderzwiſtes im Haufe Spalla. Brüder können gewiß Sport⸗ 
Damen der rivalen ſein, und man wird ſchwerlich etwas daran finden 


können, wenn zwei Brüder etwa in einem Wettlauf gegen⸗ 
einander ſtarten, und der eine vor ſeinem Bruder durch das 
Ziel geht, aber zuſehen, wie ein Bruder den anderen im 
Boxring knockout ſchlägt, dies Schauſpiel möchten wir uns 


doch lieber erſpart wiſſen. 


Wer wie Cere Turrers Tedfcleer.: 


J. Farrell, einer der angeſehendſten Fachkritiker der Ver⸗ 
einigten Staaten, nimmt in der „Chicago Tribune“ die ver⸗ 
ſchiedenen Prätendenten auf Tunneys Thron unter die 
Lupe. Er kommt zu dem Schluß, daß von den gegenwärti- 
gen Anwärtern keiner an die Klaſſe des ungeſchlagenen Zu- 
rückgetretenen heranreiche und daß man wohl mindeſtens 
noch zwei Jahre werde warten müſſen, bis ein zweiter Tun⸗ 


Deutſchland gegenüber und der 24. ds. bringt einen Ruhetag. ney auftauche. 


Deutſchland und Polen kämpfen dann am 25. ds. 


und immer noch Rieſenſchanzen. 


Der Weltrekord im Skiſpringen ſteht zur Zeit auf etwa lange im Bett und wird vielleicht einen bleibenden Nachteil 


Jack Sharkey beſäße nach der Anſicht Farrels die größ— 


Wind, der die einander zu boxen haben. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich tungserſcheinungen erkrankt iſt. Der Finne war gezwungen, 
die Rückfahrt nach Helſingfors anzutreten, wird alſo bei den 


Die Tagung der Internation alen 
Tennis⸗ Förderation. 

Am 15. März wird in Paris die Generalverſammlung 
der Föderation Internationale de Lawn Tennis abgehalten. 
Die Tagesordnung umfaßt 16 Punkte und wird ſich haupt⸗ 
ſächlich mit der Redaktion einiger neuer Beſtimmungen über 
den Begriff der Nationalität eines Spielers und dem Ama⸗ 
teurweſen befaſſen. Das Comite Conſultativ ſchlägt folgen⸗ 
de Neuregelung des Stimmverhältniſſes vor: Amerika, Au⸗ 
ſtralien, Deutſchland, Frankreich, Großbritannien je 6 Stim⸗ 
men; Südafrika, Kanada, Neuſeeland je vier; Dänemark, 
Belgien, Italien, Holland, Tſchechoſlowakei je drei; Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Spanien, Irland, Japan, Schweden, Schweiz 
je 2 Stimmen; alle übrigen Länder je eine Stimme. 0 


Das Intereſſanteſte aus dem Europa= 


programm der Woche. 
O pern: 
Dienstag. 19.20 Kattowitz: „Pomſta Jontkowa“ von Wal⸗ 


ten Ausſichten, alle anderen Bewerber aus dem Felde zu ſet-Wallewſti. 19.30 Budapeſt: „Der Geiger von Cremona“ 


ſchlagen, 


hat beim Training die Knieſcheibe gebrochen, liegt ſchon 


wäre er nicht ſeid einigen Monaten invalid. Er 


U 


72 Meter. Die Konkurrenz fenjationsbegieriger Winterfport- | davon tragen. Vorläufig ſcheidet er ſomit völlig aus. Im⸗ 


plätze hat zum Bau immer, größerer Sprunghügel geführt. 
Nun hat ſich aber gezeigt, daß ſelbſt auf den beſten Hügeln 
die Gefahr für Leib und Leben des Springers bei Weiten 
über 60 Meter außerordentlich raſch wächſt. Schon der In⸗ 
ternationale Skikongreß in St. Moritz hat ſich gegen die 


"Mammutiprunghügel gewandt. Auch der Zentralvorſtand des 


Schweizer Skiverbandes ſchließt ſich nun dieſer Anſicht an 
und beantragt, da die Verantwortung für die Gefahren beim 
Springen an allzu großen Hügeln abgelehnt werden muß: 


„Es ſei den dem Schweizer Skiverband angehörigen Klubs 


zu verbieten, Sprungſchanzen zu bauen oder beſtehende zu 


a, in de 


dieſe Weite hinaus erlauben, bleiben zwar beſtehen, dürfen 


aber in keiner Weiſe erweitert werden. Schanzen die entge⸗ 
gen dieſer Beſtimmung erſtellt werden, werden vom Zentral⸗ 
vorſtand boykottiert. Auch hier ſpielt ſich letzten Endes ein 
Kampf ab zwiſchen Amateurismus und Profeſſionalismus. 
Die Winterſportplätze wollen Sprungſchanzen für Rekortlei⸗ 
ſtungen, die nur Berufsläufern möglich ſind . ., die Skiver⸗ 
bände wollen ungefährliche Anlagen, an denen der Amateur 
ſich „ſportlich betätigen“ kann. b 


ı Ausma ET EN von mehr als 
Sehenden ‚anzen, die Sprünge über 


men. 


von Hubay u. „Der dreieckige Hut“ von Falla. 19.50 Frank⸗ 


furt: „Othello“ von Verdi. 
Mittwoch. 19.50 Brünn: „Dalibor“ von Smetana. 
Donnerstag. 19.25 Hamburg: „Doge und Dogareſſa“ von 


merhin hat ihn Farrell ſeiner Qualität wegen vorweggenom- L. Roſelius, 19.30 München: „Boheme“ von Puccini, 20.00 


Stuttgart: „Verſiegelt“ von Leo Bloch, 20.30 Mailand: „Il 


Knute Hanſen, der Amerita-Däne, trägt eine Weltniei- Tabarro“, „Schweſter Angelika“, „Gianni Schidchi“ von Pue⸗ 


|iterichaft in ſeinen Fäuſten. Wie der Soldat zu Napoleons 
Zeiten den Marſchallſtab im Torniſter, aber er ſchlägt ſich 
ſchon die längſte Zeit mehr im Gerichtsſaal herum als im 
Ring. Farrell befürchtet, daß Hanſen vor lauter Prozeſſen 
mit ſeinen zu vielen Managern erſt dann wieder zum Bren 
komme, wenn er dazu ſchon zu alt ſei. 

N Paolino ſteht bei Farrell nicht beſonders hoch im Kurs. 
Der Baske hat nicht gehalten, was ſich der genaue Kenner 
der oberſten Gewichtsklaſſe von ihm verſprach. Seine letzten 
dazu angetan, ſein durch die Niederlage durch Godfrey ſchwer 
erſchüttertes Preſtige wieder zu heben. Auf Baſis des von 
Paolino in dieſen Kämpfen Gezeigten ſieht ihn Farrell ge⸗ 
gen jeden Gegner von wirklicher Klaſſe unterliegen. 

| Auf das gleiche Niveau ſtellt er Johnny Risko, der zwar 
den Negerrieſen Godfrey äußerſt knapp nach Punkten ſchlug, 
aber auf eine Art und Weiſe und in einem Stil, der eher 
‚einer Niederlage gleichgekommen ſein ſoll. 

| Georg Godfrey kann dank ſeinem enormen Gewichtsvor⸗ 


Kämpfe mit Big Boy Petterſon und v. Porat waren nicht 


Trotz dem St. Moritz einmütig gefaßten Beſchluß wird teil ſozuſagen jeden ſeiner Mitbewerber ſchlagen, ohne ſonſt 
luſtig witergebaut. Davos hat im Laufe des Sommers einen aber beſſer oder ſchlechter als dieſe zu ſein. Was ihm fehlt, «ft 
neuen Sprunghügel am Jakobsborn entſtehen laſſen, der den das gewiſſe, undefinierbare Etwas, das den großen Meiſter 


neueſten Anforderungen entſpricht und Sprungweiten bis 
zu 75 Meter zulaſſen ſoll. In Norwegen wurde die Ski⸗ 


ſchanze des Sp. C. Bärum unter Leitung des bekannten nor⸗ 


wegiſchen Springers Harald Dekern umgebaut. Die Auf- 
ſprungbahn wurde korrigiert, ſo daß auch hier Sprünge bis 
zu 75 Meter erzielt werden ſollen. Praktiſch iſt alſo der 
Beſchluß in St. Moritz ſchon hinfällig, die Rekordſucht wird 
wieder ihre Triumphe feiern. 

eee eee 


Knack, wurde der Schlüſſel herumgedreht. „Lorand ſagte, 
das Experiment mit dieſem Herrn dauere ſo lange. Ich ſollte 
früheſtens nach fünf Minuten öffnen.“ 

„Alſo habe ich recht gehabt!“ bemerkte Robby biſſig. 

„Schaffen Sie mir Stenotypiſt Lorand her!“ ſchrie der 
berühmte Schriftſteller plötzlich ſeine Hausdame an. 

„Den haben Sie ja mit dem Auto in die Stadt geſchickt. 
French und Shelly hat er nach Hauſe gehen laſſen“. 

„Alle Achtung! Nun fehlt noch, daß Sie Lorand als 
meinen Komplizen ausgeben“. 


ausmacht. 
| Roberto Roberti beſitzt nach Farrell die natürliche Ver⸗ 
anlagung, einmal ein gefährlicher Mann zu werden, wenn 


cini. 

Freitag. 19.00 Prag: „Jeſſika“ von J. B. Foerſter, 19.30 
Budapeſt: „Die Königin von Saba“ von Goldmark, 20.00 
Bern: „Der Wildſchütz“ von Lortzing. | 

Samstag. 19.30 Leipzig: „Ein Maskenball“ von Verdi, 
20.00 Breslau: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von 
Nicolai. 

Operetten: 
Donnerstag. 19.00 Riga: „Paganini“ von Lehar. 
Freitag. 20.45 Rom: „Die Bajadere“ von Kolman. 
Proſa: 0 
Montag. 20.00 Danzig: „Bitte einzuſteigen“, Hörrevue. 

Dienstag. 20.00 Stuttgart: „Finden Sie, daß Konſtanze 
ſich richtig verhält?“ Komödie von W. S. Mougham. 

Mittwoch. 20.05 Königsberg: „Judiths Ehe“, Schauſpiel 
von Peter Nanſen, 21.05: „Die Glücklichen“, dramatiſche 
Plauderei von Gulenberg. 

Donnerstag. 20.15 Breslau: „Fräulein Elſe“ von Arthur 
Schnitzler. 

Freitag. 20.25 Breslau: „Kapital“, ein Hörſpiel von 
F. W. Biſchoff. 

Samstag. 21.00 Berlin: Strindberg⸗Feier. 

g Konzerte: 
Dienstag. 19.30 Wien: Sinfoniekonzert. 
Donnerstag. 21.00 Breslau: Neue Rundfunkmuſik: 


er die Geheimniſſe der Borkunſt beſſer beherrſcht. Der Fach⸗ „Kleine Suite für Kammerorcheſter“ von Fr. Schrecker. 


mann empfiehlt ihm zur Erreichung dieſes Zieles zweijäh⸗ 
rigen Beſuch der Box- und Trainingsſchule des ehemaligen 
Weltmeiſterſchaftskandidaten Harry Wills. 


Freitag. 19.30 Wien: Arnold Schönberg: Gurrelieder. 
— 19.30 Frankfurt: Konzert der Muſeumsgeſellſchaft. 
Samstag. 19.30 Wien: Konzert Celeſtino Sarobe, ſpa⸗ 


| Young Stribbling iſt der gegenwärtige Geheimtyp Far: niſcher Bariton. 
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RINGE, 


die zur Kette werden. 
Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 

| Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 

ö 36. Fortſetzung. 

Hans und der Richter hatten einen Blick geuech elt. 
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zum Spiel gegangen, Herr Mahina?“ 

„Ja, es war weit. Wir find immer gefahren, am See 
entlang bis zu einem großen Hauſe, in das wir eintraten. 
wenn wir geklopft hatten, ſo: — —“ 

Er ahmte den Ton nach. 


„War Fräulein Mazetti mit Herren Lebrun bekannt?“ 


ö „Nein, ich traf ihn erſt an dem Abend, als ich ſoviel 
Georg Meyer) ez. dee auch anweſend war, bekam ci gewonnen hatte und nach Bern fahren wollte, wo Rita 


Trotz ſeiner ſcheinbaren Offenheit war es ofſenſichtlich, 
daß der Inder ſich fremder in der Großſtadt ſtellte, als er 
war. Der Richter ging deshalb auf ein anderes Thema über. 


„r 


dei 
1 


„ 


8 


* 


a * 
S 


— 


1 


Wellece antwortete nicht. Unvermittelt lief er in ein nen roten Roaf „ 4 
anderes Zimmer und kam mit flackernden Augen zurück. Der icper ache den Schreiber ein uumerll'ches ge., Aber Herr Lebrun kannte die Spieler?“ 4 
„Gut, Mary... Es iſt alles in Ordnung. — Aber ich denke chen, jetzt ganz zen ni aufzupaffen, dann eraminierte er 2 icht alle. Er hielt di 80 l a 2 
gar nicht daran, ſo etwas zu behaupten“, ſagte er leiſe zu weiter: „Wiſſen Se, n weicher Straße die Geſellſchaft 5 ige, nich alle. Er hi es nt, und ich kannte N 
dem ſchmunzelnden Robby. „Ich habe Ihnen etwas abzu- ſammenkam?“ f Ari; ihn nicht. Als ich gewonnen hatte, ging ich weg. Da kam 2 
bitten“. ; . 1 „Wir ſind immer hingefahren. Ich habe nur geſehen, er zu mir, und wir 3 ‚Afeumen, und dann nahm N 

„und dabei glaubte ich, Sie wollten mich zum beſten da, wo man mit Karten ſpꝛelte, war ein Gaſthaus. Aber = rk rd 5 50 5 oa 2 
haben. Wie Ihr Stenotypiſt nur ſo was tun kann.“ wir gingen immer der de.! Hof in ein kleines Zimmer“. ee en 0 he IR W e hin enk 2 

„Bis jetzt glaube ich an einen Scherz. Er hat nichts mit- „War kein größeres Gebäude in der Nähe, das Sie ich „ h, man nn ) gehen an dem inen 5 ß ent⸗ 5 
genommen. Den Wagen wird er ſelbſt zurück bringen“. . gemerkt haben?“ lang er Fr en Aber Rita fuhr Hieber“ * 

Wie zwei Gentlemen gingen fie auseinander. Doch als, Wir fuhren aber den Fluß und kamen an einer gro Er 7 Hei = e . 1 
Wellece dann allein war und ein zerknittertes 85 5 ßen Kirche vorbei. Ich kenne den Namen nicht. Es mar nicht ſchaden“ Nich ſichtig önnte der 3 5 
der Taſche zog, ſchoß ihm die Zornesröte ins Geſicht. „ dort, wohin ich zur Univerſität ging, an der anderen Seite, 7 8 n 5 N x $ 
nehme nur 1000 Pfund mit, weil id) nicht mehr finde. Ihr rechts hinüber“. 1 „Haben Sie Fräulein Mazetti in Bern getroffen? u 


Auto laſſe ich irgendwo ftehen. Sie werden nicht jo dumm 


ſein, mich der Polizei zu melden. Ihr Ruf als ſcharfſinniger 
Kriminalſchriftſteller würde ſehr darunter leiden. 
Sie das Späßchen nicht zu tragiſch! Lorand“. 


Er ließ die Finger auf ſeinem Kopfe liegen, bis ſie ein⸗ 


der die 


Fräulein Mazetti vage we ene“ 


Wee „Ja, alle Woche einmal, abends“. 


diente, ich meine, der Ihnen die Gläſer mit Wein brachte?“ 
„Er war alt and klein“. 


„Sie ſagten vorhin, Sie wären noch an einen onderen 


„Die Kirche wur das Großmünſter. Sind Sie oft mit 


„Nur geſehen. Sie war verreiſt mit einem anderen 
Manne, ungariſcher Graf, ſagte der Portier vom Hotel 
„Royal“ zu uns. Einmal aber kam ſie plötzlich in den Saal, 
„And erinnern Sie ſich an den Mann, ter Sie dort be. wo wir ſpielten. Ich ſah fie, und jagte: Oh! Da ging ſie 

weg, und war gleich abgereiſt, als wir im Hotel fragten“. 


„Am Tage oder in der Nacht?“ 
Fortſetzung folgt. 


* . 


Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt” | Ar. 13 


b | | 
— organes, wirkt ein langweiliger monoton erledigter Vortrag. Schließlich noch ein wichtiger Ratſchlag. Wer von Schlaf- 
5 „ Eine willkürlich durch Selbſtbeeinfluſſung bewirkte Monotonie 
3 0 der Gedanken wird häufig empfohlen als Mittel zum Ein⸗ N 


ſtörungen befallen wird, hüte ſich davor, durch unnötige oder 
ſchlafen. Die einſchläfernde Wirkung des ſanft fließenden ſchlimmern. Zunächſt iſt eine gründliche Erforſchung des 
| 


übertriebene Krankheitsbefürchtungen den Zuſtand zu ver⸗ 

Von Dr. med. Engelen. (Rhythmus liegt ſchon dem Gebrauch der Wiegenlieder zu- hygieniſchen Gewiſſens erforderlich, welche Fehler in der Le⸗ 

Das Verlangen nach einem erquickenden Schlaf zählt zu grunde. Zur Herbeiführung des hypnotiſchen Schlafes wird bensführung Urſache der Schlafloſigkeit fein könnten. Auf 

den Grundbedürfniſſen des Menſchen. Die große Zahl der von meiſt eine Vereinigung von Suggeſtion mit monotoner Rei- Grund dieſer Angaben und auf Grund einer objektiven Un⸗ 

der Arzneimittel-Induſtrie herausgebrachten Schlafmittel be- zung benutzt. > terſuchung wird dann der Arzt die Schlafſtörung beſeitigen 
weiſt das überaus häufige Vorkommen von Schlafſtörungen. Sehr wichtig ſind die diätetiſchen Schlafmittel, die ge⸗ | und Gefahren, die etwa drohen ſollten, abwenden können. 

Die Einführung des erſten durch chemiſchen Aufbau ge- eignet ut Müdigkeit 5 herbeizuführen, alſo 

wonnen Schlafmittels verdanken wir einem ſpäter als irr⸗ die Hauptbeſtandteile der Schlafbereitſchaft. Unzureichende Deutſche und franzöſiſche Arzte 

tümlich erwieſenen Gedankengang, nämlich der Meinung, im körperliche Ermüdung iſt ſehr oft die Urſache ſchlechten Nacht 5 ſch i f = j Ihe £ ir 2: 

alkaliſchen Blut müſſe aus Chloralhydrat langſam Chloro- ſchlafes. Zur Behebung dieſer Störung ſind ausgiebige Spas ı man hervorragender ae Chirurg N führte Ver 

form abgeſpalten werden, und dieſes in kleinſten Mengen all- ziergänge ratſam, nicht etwa medikamentöſe Schlafmittel. einem Kranken eine langwierige und ſehr ſchmerzhafte Obe 

mählich lange wirkende Chloroform müſſe Schlaf erzeugen. Auch abendliche Gymnaſtik im Luftbade erweiſt ſich oft als ration aus. Zum Schluſſe ſagte er zum Kranken: „Sie bal, 

Der fortſchreitenden chemiſchen und tierexperimentellen For⸗ 


heilſam. Gar nicht ſelten findet man, daß die dem Einſchlafen ten mich wohl für einen Fleiſchhauer?“ „Gewiß nicht,“ 
ſchung iſt es ſpäter dann geglückt, Arzneimittel derart zu dienende Müdigkeitsempfindung abgeſchwächt oder gar aufge⸗ ſeufzte der Kranke, „die Fleiſchhauer töten, bevor ſie ſchnei⸗ 
konſtruieren, daß auf Grund des chemiſchen Aufbaus die hoben wird durch abendlichen Genuß von Kaffee oder Tee. | den. 

ſchlafmachende Wirkung in möglichſt reiner Form ſich geltend Selbſt nachmittags genoſſener ſtarker Kaffee ſtört oft emp⸗ 5 

macht, befreit von unerwünſchten Nebenerſcheinungen. Allen findlich die folgende Nachtruhe. Erſchwerung des Einſchlafens Ein franzöſiſcher Theoretiter, der über einem ‘Problem 
Schlafmitteln gemeinſam ift die Wirkung, daß die Empfäng- oder geringe Schlaftiefe find die Folgen. Abſtellung dieſes brütet, hört ſeine Hausgehilfin ſchreien: „Herr, das Haus 
lichteit des Gehirns für Reize abgeſtumpft wird. Dieſe Ab Mißbrauches iſt dann erforderlich, niemals der Gebrauch von brennt!“ Verſtändigen Sie meine Frau,“ jagt der Gelehrte, 


„ 


— Zu 


a 


* ſchwächung der Auffaſſung von Reizen verbindet ſich nur mit Eegiefes Schlafmitteln. „Sie wiſſen, daß ich mich um häusliche Angelegenheiten nie | 
% dem Ermüdungsgefühl, und dieſe Vereinigung führt den Sehr oft iſt eine andere Form von Schlafſtörungen zu ö mals kümmere.“ 5 | 
5 Vorgang des Einſchlafens herbei. Die deutſche Arzneimittel- beobachten, bei der trotz ſtarker Müdigkeit dennoch der Schlaf , eh Be 9 
„ Induſtrie ſtellt Medikamente zur Erzielung des Schlafes in flieht. Hier fehlt in der Verkettung der Zuſammenhänge, die Zum alten Medizinalrat kommt ein junger Herr in die 


denkbar höchſter Vollkommenheit her. Trotzdem iſt zu warnen zum Einſchlafen nötig find, das Ruhegefühl. In dieſer Weiſe Sprechſtunde. „Ziehen Sie ſich aus,“ knurrt der Alte. Schüch⸗ 
1 


vor krititloſem Einnehmen von Schlafmitteln. Nur eine ge⸗ könnten geſpannte Erwartungen, beunruhigende Erregungen, | WEN jagt der zunge era „Eniſchuldigen Sie, ich wolne 

8 naue ärztliche Unterſuchung vermag die im Einzelfall vorlie- erregende Pläne, Sorgen, Aerger, unbefriedigter Ehrgeiz um die Hand Ihrer Fräulein Tochter . Der Me 

. gende Urſache der Schlafloſigteit feſtzuſtellen oft genug iſt uſw., den ſehnſüchtig erwarteten Schlaf verſcheuchen troß biin: ſchaut erannd auf und jagt: „Dann ziehen Sie 

10 die Störung des Nachtſchlafes nur Einzelerſcheinung eines großer Müdigkeit. Auch anſtrengende Geiſtesarbeit nach dem ſich erſt recht mus. 0 

8 krankhaften Geſamtzuſtandes, deſſen rechtzeitige Behandlung Abendeſſen ift ſehr ſchädlich wegen der erregenden Nadwir-| —, unser „ e de 
weit richter iſt, als lediglich die Beſeitigung der Schlafloſig⸗ kung. Bei nervös empfindlichen Menſchen kann ſchon ſpäte . Der franäbſiſche Baron de Ed 4 885 ve EN: 
keit. Nur der Arzt kann je nach der Art der vorliegenden ſpannende Lektüre, ſehr lebhafte Unterhaltung in den Abend⸗ heit und Gefüligfeit allgemein 5 . Bye aer i fer 
Schlafſtörung (Erſchwerung des Einſchlafens oder baldiges ſtunden den Schlaf ſtark beeinträchtigen. Bei dieſer Störung den Verſcheben DER Taler ee 75 5 Bi 
Wiederaufwachen oder oberflächliches Schlummern uſw.) und ſind natürlich zunächſt Fehler in der Tageseinteilung abzu⸗ 8 den Arzt an, e ei 16 . 2 ar 55 8 5 
je nach der Körperbeſchaffenheit paſſende und zuläſſige Mit- ſtellen. Weiter iſt es Aufgabe der Selbſterziehung, daß man Varun erhebe Ic peſch. 105 aa ee mE 

tel auswählen. Es ift beiſpielsweiſe bei der Wahl eines Mit- zur Fähigkeit gelangt, den Ablauf der Vorſtellungen ſoweit Seien Sie herzlichſt willkommen, Herr Doktor. 


r 
5 3 n 


tels zu beachten, ob Blutdruckerhöhung vorliegt oder ein zu beherrſchen, um abends zeitig im Schaltwerk der Gedanken * 
ſchwaches Herz oder ein empfindlicher Magen oder Neigung jene Verbindungen abzuftellen, die das Gefühl und Bewußt-) Ein franzöſiſcher Arzt wird bei Nacht geholt, eine Dame 


zu Hautkrankheiten uſw. Aufgabe des Arztes iſt es weiter, ſein der Ruhe ſtören. Die eigentlichen Schlafmittel find durch- erſucht um den ſofortigen Beſuch ihres kranken Mannes. Der 
nach den Bedürfniſſen des Einzelfalles verſchiedene ſchtaf⸗ aus nicht angebracht bei dieſer Form der Beeinträchtigung des alte Arzt folgt, obwohl recht müde, ſofort dem Ruf, eilt 
machende Medikamente zu kombinieren und weiter für einen Schlafvermögens. Bei zeitiger Stimmungsunruhe, ferner bei zum Kranken, bittet die Dame, ins Nachbarzimmer zu ge- 
Wechſel in der Anwendung zu forgen. Dieſer Wechſel ft nö- | abends lange nachwirkender Erregung durch ein aufreibendes hen, legt jein Ohr auf die Bruſt des Kranken und fordert 
tig, damit einerſeits Gewöhnung vermieden wird und ande- unruhevolles Tagewerk iſt die alteingebürgerte weitverbreitete dieſen auf: „Zählen Sie laut, bis ich ſage, daß Sie aufhö⸗ 
rerſeits Schäden von Wirkungsverſtärkungen verhütet wer- Gewohnheit eines mäßigen Abendſchoppens durchaus zweck- ren ſollen.“ Nach längerer Zeit kommt die Dame leiſe ins 
den, die in einzelnen Organen durch häufige Wiederholung mäßig. Der Alkohol iſt Stimmungsverbeſſerer und deshalb Zimmer und ſieht und hört — der Arzt ft an der Brut 
erfolgen können. wie kein anderes Mittel geeignet, das Gefühl der Beruhigung des Kranken eingeſchlafen und dieſer zählt wehmütig: „970 
Die heutige Auffaſſung in der Medizin geſtattet wieder, herbeizuführen. So große Mengen, daß Müdigkeit — die — 971 — 972...“ 
geiſtige Wirkungsurſachen zu betrachten neben den körperlich „nötige Bettſchwere“ — ausgelöjt wird, ſollen nicht genom- | 
angreifenden Einflüſſen. Die Vorſtellung des Schlafenkön⸗ men werden. Die kleinen ruheſpendenden Gaben ſind für Ge. Ein berühmter Chirurg trifft einen ſeiner einſtigen Pa⸗ 
nens oder Nichtſchlafenkönnens ſpielt bei dem Vorgang des ſunde unſchädlich. Kranke müſſen den Arzt befragen. Bei tienten in Geſellſchaft. Händedruck und freundliche Begrü⸗ 
Einſchlafens eine ſehr wichtige Rolle. Man kann als Schlaf- Kinder iſt natürlich dieſe Anwendung ſtets zu unterlaſſen. ßung. Der einſtige Patient: Herr Doktor, Sie betreiben das 
mittel reine Suggeſtiveinwirkung benutzen. Einerſeits geiftig, | Konzentrierte Spirituoſen ſind bedenklich, am beſten geeignet ö Schweineſchlachten noch immer? — Chirurg: Herr, das hängt 
durch Einengung der Gedanken, gleichzeitig aber körperlich, ſind gutes Bier und ſolche Weine, die nicht durch Gehalt an von denen ab, die ich operiere. 
nämlich durch gleichförmige leichte Reizung eines Sinnes- Aethern Blutwallungen erzeugen. ee 
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